
Mandarin Cookies ist eine sativa-dominante Hybridsorte von  
außergewöhnlicher Seltenheit, die aus der Kreuzung von "Forum  
Cut Cookies" (einem Nachfahren der berühmten "Girl Scout  
Cookies") und "Mandarin Sunset" des renommierten Züchters 
"Ethos Genetics" entstanden ist. Die Knospen dieser Sorte  
weisen eine charakteristische beerenartige Struktur mit großen 
Blütenkelchen auf, die von dichten Trichomköpfen bedeckt sind  
und eine intensive, hellviolette Farbe zum Vorschein bringen.  
Das Aroma ist von einer säuerlichen Mandarinen-Note geprägt  
und wird durch erdige und dieselartige Nuancen ergänzt.  
Nutzer:innen zufolge zeichnet sich der Geschmack durch 
komplexe Noten von Zitrusfrüchten, Mandelkeksen und  
Kräutern aus. Die Hauptterpene Limonen, β-Myrcen und  
β-Caryophyllen, die in einer Gesamtkonzentration von bis  
zu 2,3 % vorliegen, könnten in Kombination mit dem THC- 
Gehalt von 23 % eine Wirkung erzeugen, die aktivierend und  
zugleich entspannend sein könnte.1 Folglich könnte Mandarin  
Cookies für den Gebrauch am Nachmittag geeignet 
sein, beispielsweise für Patient:innen mit Schmerzen.1,2 

AVAAY SIGNATURE - Medizinalcannabis aus  
außergewöhnlichem Craft-Anbau

Durch den Geruch und Geschmack der Extraklasse, den hohen  
Terpengehalt und den qualitätsbewussten Anbau in "leben- 
diger" Erde durch den Mikroproduzenten "Groupe Fuga" in  
Quebec, ergänzt Mandarin Cookies unsere Premium- 
Produktlinie "AVAAY SIGNATURE". Auch nach der Ernte, im  
sogenannten Post-Harvest-Prozess, bestehen wir bei  
AVAAY SIGNATURE auf den strengsten Kriterien. Zunächst  
werden diese Craft-Blüten bei niedrigen Temperaturen  
hängend getrocknet. Dann erfolgt das  “Trimming”, also  
die Maniküre der Blüten, bei der diese von anderen  
Teilen der Pflanze getrennt werden, und abschließend  
das “Curing”, einem Prozess, der das Cannabis bei einer  
präzise geregelten Temperatur und relativen Luftfeuchtigkeit  
stabilisiert und so die Qualität erhält. Bei SIGNATURE  
erfolgt stets ein händisches “Charakter-Trimming”, das die  
natürliche Struktur der Blüten individuell hervorhebt.  
Die Curing-Zeiten dieser Linie sind besonders lang, um die  
in den Blüten enthaltenen Wirkstoffe und Aromen für  
Patient:innen bestmöglich zu erhalten. 

Therapeutische Eigenschaften

Mandarin Cookies hat einen THC-Gehalt von 23 %. THC kann  
u. a. analgetische, antiemetische, appetitanregende und 
schlaffördernde Eigenschaften haben.1,2 Inhalativ vera- 
breichte Cannabisarzneimittel zeichnen sich durch eine 
rasch eintretende Wirkung aus.3
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Kultivar: Mandarin Cookies
Medizinische Cannabisblüten
Sativa-dominant Hybrid

AVAAY SIGNATURE 23/1 MC

sehr hoch

mittel

niedrig

hoch

CBD 
(≤ 10 mg/g)

≤ 1 %

THC 
(230 mg/g)

5  g  –  P Z N  1 8 4 9 0 1 4 0 
400 g – PZN 18490157

23 %

Applikation 
Inhalation oder oral  
(z. B. Teezubereitung)

Wirkeintritt bei Inhalation3 
Sekunden bis wenige  
Minuten

Wirkdauer bei  
Inhalation3 
2-3 Stunden

Aroma Gruppe 
Frucht-Diesel

Genetik 
Sativa-dominant 
Hybrid

5 g / 400 g 
Getrocknete Cannabisblüten 
(unbestrahlt)

Kultivar 
Mandarin Cookies

mehr d
azu auf 

greensby.de



TerpenprofilTerpene 
Wie die meisten pflanzlichen Arzneimittel 
ist die Medizinalcannabisblüte mehr als nur 
Lieferant für die Hauptwirkstoffe THC und 
CBD – pharmakologisch betrachtet ist sie ein 
Vielstoffgemisch. So können synergistische 
Effekte entstehen und verschiedene Verbin-
dungen können sich in ihrer Wirkung modu-
lieren.4  „Das Ganze ist mehr als die Summe 
seiner Teile", wie Aristoteles es formulierte.  
Bei Cannabis wird dieser Effekt häufig  
als "Entourage-Effekt" bezeichnet, und die
enthaltenen Terpne können dabei eine zen- 
trale Rolle spielen.4

Die Haupt-Terpene und wie diese sich 
potenziell entfalten:

Relative TerpenverteilungbTerpen-Gesamtgehalta

sehr hoch

mittel

niedrig

hoch

2,3 %

a basierend auf dem Analysezertifikat des Growers und den darin analysierten Terpenen
b Anteil des Terpens relativ zum hier dargestellten Gesamt-Terpengehalt
c Sélina-3,7(11))-diène und Sélina-4,7(11)-diène wurden zu Selinadiene zusammengefasst
d α- und β- Pinen wurden zu Pinene zusammengefasst
HINWEIS: Der Terpen-Gesamtgehalt und die Verteilung der Chargen können naturgemäß 
variieren.

Limonen

β-Caryophyllen

β-Myrcen

Selinadienec

Linalool

Pinened 

Humulen

Farnesen

Fenchol

- stimmungsaufhellend / antidepressiv⁵
- immunstimulierend, antimikrobiell⁵,⁶
- anxiolytisch7-9

Pharmakologische Wirkunge Berichteter Duft / GeschmackTerpene

- antiphlogistisch13

- gastroprotektiv14

- selektiver CB2-Agonist15

- antiphlogistisch, analgetisch10,11

- muskelrelaxierend12

- sedierend, hypnotisch12

- anxiolytisch16

- sedierend17

- antiphlogistisch21,22

- bronchialdilatatorisch23

- unterstützt die Gedächtnisleistung24,25

- anti-mikrobiell26

- antiphlogistisch27

- antimikrobiell28

- antiphlogistisch29

- antibakteriell30

- antimikrobiell31

- anti-inflammatorisch26

- anti-oxidant26

- gastroprotektiv26

- neuroprotektiv26

- blumig, würzig
- Lavendel
- Holzig-waldig, würzig
- Kiefern, Kräuter

- Holzig-waldig
- Hopfen

- süß, holzig, beerig, fruchtig
- Grüner Apfel

- Kiefer
- Zitrone

- Kampfer

- analgetisch18 
- antikonvulsiv19

- antidepressiv20

Keine Studien vorhanden

- Zitrone
- Grapefruit
- Mandarine

- holzig-waldig, würzig-scharf
- Nelken

- erdig, würzig, fruchtig
- Kräuter, Nelken

- Holzig, würzig
- Hopfen

e: basiert zum Teil auf präklinischen Daten

5  g  –  P Z N  1 8 4 9 0 1 4 0 
400 g – PZN 18490157
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28 % 19 %

13 %

12 %

10 %6 
%5 %

3 %2 %2 %

SONSTIGE

PINENEd

LINALOL

FENCHOL
FARNESEN
HUMULEN

Meet the Growers: Groupe Fuga

Groupe Fuga ist ein Premium-"Craft"-Mikroproduzent,  
dessen Indoor-Produktionsstätte sich im Skigebiet  
Stoneham in der Nähe von Québec City in Kanada  
befindet. Mit ihrem Leitmotiv "grown with care" strebt  
das Unternehmen danach, Produkte mit Verantwortung,  
Dynamik, Integrität und Beherztheit herzustellen. Für  
einen möglichst naturnahen Anbau, welcher die Umwelt  
und die Gesundheit des engagierten Teams schont, ver-
wenden sie "lebendige", mit Mikroorganismen angereicherte 
Erde und organische Düngung. 

In Kombination mit LED-Beleuchtung kann dies die  
Vitalität und Terpenproduktion der ausgewählten Genetik  
fördern. Um höchste Ansprüche der Nutzer:innen und des  
passionierten Teams zu erfüllen, legt das Unternehmen auch  
großen Wert auf den Nachernteprozess, bestehend aus  
Hängetrocknung, manuellem Trimming und einer stabilisie-
renden "Curing-Zeit" von mehreren Wochen. Darüber hinaus 
ist Groupe Fuga soziales Engagement und Harmonie mit  
ihren Nachbarn wichtig, und sie unterstützen soziale  
Projekte in der Gemeinde mit einem Prozent ihres Umsatzes.

SP_MC_23_00

LIMONEN

SELINADIENEc

β-CARYOPHYLLEN

β-MYRCEN

mehr d
azu auf 

greensby.de
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